Wr 


„ 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig; 
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Königl. Preu b. 2 ro v. In te lligen zee myt bir „ in der Brodbäntengafe, No. 597. 


at, * e k n n t m a chu n gen ion 
Ven, dem Ante, Oberlandesgerichre von Weſtpreuffen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Juſtiz: Commiffarius Carl Augt 


25. Auguſt à. C. errichteten und verlautbarten Ehe- und Erbvertrag die zwiſchen 
Perſonen bürgerlichen Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter . 
Erwerbes ausgeſchloſſen haben. Nn r ee CE 
Marienwerder, den 1. Septbr. 1820. 3 ER > 
onigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. = 
a ehemalige Juſtiz⸗Amtmann jetzige Stadt⸗Juſtizj⸗Rath Eduard Morit 
Dirk zu Elbing, und deſſen gegenwärtige Ehegattin, geborne Wilhel⸗ 

mine Schuchart, haben durch den vor Eingehung ihrer Ehe am 30. Mai d. J. 


vor dem Deputirten des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt errichteten, 


und am 23. Auguſt d. Ii verlautbarten Ehe⸗ und Erbvertrag, die zwiſchen Per⸗ 
ſonen bürgerlichen Standes geſetzlich ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowoht in 
Anſehung des bei Eingehung ihrer Ehe in ſelbige eingebrachten, als auch Ruͤck⸗ 
ſichts des waͤhrend ihrer Ehe durch Erbſchaft zu erlangenden big Aa aus⸗ 
geſchloſſen, welches dem Publico in Gemaͤßheit des §. 422, Theil IL Tit. I. 


des Allgemeinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht wird, 10 


Marienwerder, den 12. Septbr. 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Es wind biemd bekannt gemacht daß «8 Jedem völlig frei ſteht, feine Waa⸗ 
ren nach ſeinen eigenen vorſchriftsmaͤſſig geaichten Maaſſen zu 


\ 


ntelligenz⸗ Blatt 
N g f r e e 
2 ie 


kannt ft Stoͤrmer zu 
Elbing, und deſſen Braut, Jungfrau Marla Carolina. Wieck bur den = ; 
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verkaufen, und die Pächter der öffentlichen Marktmaaſſe Fein ausſchließliches 
Recht auf die Verleihung dieſer Marktmaaſſe haben. 32: 8 1 

Danzig, den 4. October 1820. 2 
> 8 Konig. Preuß. Polizei Präfident. 

Den Creditoren der ehemaligen Exemtions⸗Servis-Kaſfe aus der Freiffädte 
8 ‚Shen Zeit machen wir hiemit dekannt, daß die Kaſſe wiederum ange⸗ 
wieſen iſt, fuͤr jetzt auf alle Bons, die ſich noch in der erſten Hand befinden, 
oder mit vollſtaͤndigen Indoſſo verſehen, und in den diesfalſigen Meldungsliſten 
sub A. und B. eingetragen ſind, nach vorgaͤngigem Abzug des etwa von den 
Inhabern noch zu bezahlenden Reſtes die Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe ſelbſt, 
oder an Monatsgelder und andern öffentlichen Servi oder Kämmerei⸗Abgaben 
10 pro Cent zu bezahlen. Die Inhaber haben ſich daher des Dienſtags oder 
Be in den Stunden von 9 bis 12 und 3 bis 5 Uhr auf der Kaͤmmerei⸗ 
aſſe bis ult. October c. zu melden, und muͤſſen nicht allein die Original⸗Bons 

ur Abſchreibung praͤſentiren, ſondern über den empfangenen Betrag noch be⸗ 
ſondere Interims⸗Quittungen zum einſtweiligen Kaſſen⸗Belag ausſtellen. Wer 
dieſen Termin nicht wahrnimmt, muß ſo lange warten, bis eine neue Abſchlags⸗ 
Zahlung feſtgeſetzt wird. — Th 

Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir auch alle diejenigen, welche noch Bei⸗ 
träge zur Exemtions⸗Servis⸗ und Monatsgelder⸗Kaſſe ruͤckſtaͤndig find, ſelbige 
zur Vermeidung executiviſcher Maaßregeln, und um dieſe Angelegenheit zum 
Beſten ihrer Mitbuͤrger ſchneller zu beendigen, aufs ſchleunigſte einzuzahlen. 

Danzig, den 14. Septbr. 1820. N 

a Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Mi Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlnng fol die Speichen 
Bauſtelle auf welcher vormals die Flachswaage geſtanden, in der Ho⸗ 
pfengaſſe an Münchengaſſen⸗Ecke gelegen, zur Bebauung in Erbpacht ausgethan 
werden. Der bicitations⸗Termin hiezu iſt auf den 3. November d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr allhier zu Rathhauſe angeſetzt, und werden Erbpachts lu⸗ 


7 


ſtige zu demſelben hiemit eingeladen. 5 
ie Bedingungen ſind auf der Regiſtratur zu inſpiciren. a 
Danzig, den 26. Septbr. 1820. 
1 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 


a die in dem am a oſten dieſes Monats angeſtandenen Licitations⸗Termin 
8 wegen ee des am Eingange des Junkerhofes, von der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe kommend, befindlichen Raums, welcher früher zu einer Kramband⸗ 
lung benutzt worden, gemachten Offerten nicht annehmbar befunden, fo iſt ein 
anderweiter Termin 805 Vermiethung dieſes Locals auf o Jahre von Michaeli 
c. ab, auf den 13. October Vormittags um 11 Uhr allhier zu Rathhauſe ans 
geſetzt, zu welchem Miethsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 29. September 1820. 
HOoöberbuͤrgermeiſter, Dürgermeifter und Rath. 


— 75 — 


k Do⸗ unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadege⸗ 

richts hieſelbſt, zu Prauſt No 22. des Hypothekenbuchs belegene dem 
Hofbeſtter v. Engelcke gehdrise Ruſtikal⸗Grundſtück, welches 5 Hufen kulmiſchen 
eignen Schaarwerke⸗Landes mit Einſchluß der Bauſtelle und eines Obſt⸗ und Ges 
kochsgartens enthalt, und bei welchem ſich ein Wohnhaus von ausgemauertem 
Fachwerk mit Dachpfannen gedeckt, nebſt den erforderlichen Wirthſchaftzgebäuden, 
Staͤlen und Scheunen befindet, und welches gerichtlich auf die Summe von 
7928 Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, "fol auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden; und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf 17 

a den 10. Auguſt, 


den 9. October und 5 j 
ben I. December 2. c. 


Vormittags um ro Uhr, der letztere peremtoriſch an Oct und Stelle vor dem Auce 


* 


tionator Barendt angeſetzt. 8 a A 
Dieſes machen wir beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt, daß der Zuſchlag und die Uebergabe an den Meiſtbietenden zeleiſtet ters 
den fol, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten; die Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
prätit aber in Preuß. Cour. ſofort baar erfolgen muß, da fämmtliche eingetragene 
Capitallen gekündiget find, und abgetragen werden muͤſſen. A 1 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Negiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. N - 

Danzig, den 24. April 1820. | ES 13,039 
I mn 1 Rönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht werden alle aus⸗ 

waͤrtigen und unbekannten Perfonen, welche an die Concursmaſſe des 
hieſigen Kaufmanns Benft Ferdinand Loſckann Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Neferendarius am Ende 
auf den 25. October c. Vormittags um 10 Uhr ER 

angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres Gerichts hauſes biermit 
vorgeladen, um ihre Anſpruͤche entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Köpell, Fels und Trauſchke in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
pa Im abzufaſſenden Claſſifirations⸗Erkenntniß gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen 

rden. 5 t A ' i x 

Danzig, den 7. Juli 1820. 

EBoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Zu Öffentlichen Verkaufe des der Jungfer Johanne Friederike Jantzen zus 
geboͤrigen in der Roͤpergaſſe No. 3. des Hypothekenbuches und No. 473. 

der Servis, Anlage gelegenen Grundſtuͤcks, iſt auf den Antrag des Realglaͤudi⸗ 

gers ein nochmaliger Termin auf ö N W 

f ER den „7. October 1820, . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt, zu welchem 
4 


5 9 5 


— 1786 — : 
Kaußuſtige mit dem Bekanntmachen eingeladen werden; daß in dem angeſtande⸗ 


nen Termin das Meiſtgebott 570 Rthl. Preuß. Cvur. geweſen Mai A 


Danzig, den 26. Septbr. 1820;  - 33 8 878 852 
Vonigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 75 
n Es ſoll die Benutzung des Kameelſpeicher⸗Platzes und des dazu gehoͤrigen 
BL Br Hoſplatzes von primo April kuͤnftigen Jahres e 
Werden: n c rn ; 125478 Abe e ei 
Der Licitations⸗Ter min iſt auf den 8. November d. J. im Bureau der un⸗ 
terzeichneten Inſpection anberaumt, in welchem die Gebotte von 10 bis 12 Uhr 
itiags angenommen werden. 5 Jes ind: LT. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und hat der Meiſt⸗ 
bietende alsdann Abſchluß des Mieths⸗Vertrages, dem die Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten wird, naͤchſtdem aber am 1. April a. 
4 Aehergabe der gemietheten Platze zu gewaͤrt igen. rat 
Danzig, den 6. October 1820. d SER nel 
Wie us i. Aoͤnigt. Ober doll⸗ und Steuer⸗Inſpection. Hitz 
emaͤß dent allhier aushaͤngenden Sub haſtations patent ſoll das den Johann 


” 
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Schornerſchen Eheleuten gehörige, aub Lit. A. XII. No. 90. auf 


Gruͤndſtüͤck öffentlich verſteigert werden. 


* 


dem-innern Anger gelegene auf 248 Rıbl. 35 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Der Lieitationstermin iſt auß 9... IE Ds 
den 2. November c. Vormittags um yr uhr., 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinguc anberaumt, unde werden die 
beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann aflbier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur ſachen eintreten, das 


Grundſtuͤck Angefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 


weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. e i u 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Ne 
werden e ieee eee eee e 9er 
Elbing, den 30, Juni 1820. TE TE id 82395 
% e, Böniglich) Preuß. Stadtgericht. 173607 3 

k Be dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Mi⸗ 
chael Lenzſchen Erben gehoͤrigen Grundſtuͤcke naͤmlich 1) das hieſelbſt 


n 
z 74 


iſtratur inſpicirt 


in der Junkerſtraſſe sub Litt. A, II. 34. belegene Grundſtück, 2) die Haͤlfte 


der Scheune sub Litt. A. XIII. 2 ‚Öffentlich: verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu K alf 2 Set Schiene, a 

a." den 20. November o. Vormittags um ur Uhr, 9 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröwe anberaumt, und werden die 
befig» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allbier 
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auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 


ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 


11 1 


= gap, m 


min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urſachen eintreten, 
die Grundstücke inge hangen, auf die 19 0 ie eintonipenpen-Behattiegber 
um: weiter Ruͤckſicht genommen werden wir 
we ei Taxe der Grundstücke A race m vafigt ee wii 
& ein den 2. Au ‚fe 18 20. Mü fannt 
Bee PN 4 Kenigl. Preuft yu 10 er 

a in dem am 55 Auguſt c. ſtatt gehabten Termin zum ee 

Fuhrmann n Streſen ‚gebörigen guf dem Auffern eo gene 
damm hlieſelbſt sub Litt. A. XIV. No. 2. und 23. belegenen auf ar 
19 Gr, gerichtlich abgefhäßsen Grundſtuͤcks fich kein Kautaſtiger A : 
haben. wir annoch einen neuen Licitations- Termin a 
den 30. October e. um 10 ver 12 9 7 1 98 3 

vor den Deputirten, Herrn Juſtizrath. raus ang un ir 2 a 


“= 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 1105 ert, als dann jet, 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vern 1 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfgchen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eintommenden Mehotte, aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

„ante Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Resten iufpicirt 
werden. 

en den 1. Sa 18:0: 


* * = uſſiſches gene 
on Seiten des 7 12 75 wird A putllaun 

benachrichtigt, daß der Schiffer un eicher Ephraim Jh 

fen verlobte Braut Anna Sophia Sein in deren vor Eingebung de 
richtlich errichteten Kberaften die n Ae = 2 

gehoben haben. f 

e den 5. Septbr. 1820. 
er Voͤnigl. Preuß. Saher 


Subbaſta tions pat n . 
um öffentlichen Verkauf des zur Wittwe Storentine Rurtzſchen sr, i 
Maffe gehörigen auf dem Vorſchloſſe sub No. 460. gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, beſtehend aus einem Wohnhauſe und einem dabei Be Hofraum, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 149 N r. geſche tzt worden, 
haben wir Termin auf 
Br den 25. November e 
vor Hrn, Aſſeſſor Mundelins angefetzt, weiche wir ene und Bablunge 
Abigen hiedurch bekannt machen. N 
Marienburg, den 20. Auguſt 1820. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadigericht. 
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‚#33 133 E 8 . t a 1 : C 1 t a t 1 0 n. 7 2 
„ Tenen Gläubigern des Lederfabricanten Peter Stobbe in Tiegenhoff und 
N deſſen Ehefrau Maria geb. Zamm machen wir hiedurch bekannt, daß 

wir auf Andringen mehrerer Gläubiger über deren ganzes gemeinſchaftliches 

Vermoͤgen, beſonders über deren im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 73, 14 

15, gelegenen Grundſtuͤcke und den in Fuͤrſtenau gelegenen 7 Morgen Landes 

Concursus Creditorum eröffnet und zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen 

einen Termin auf i e t Br 

85 2 des aß. Octeber s Bizazirn. | 

allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt haben. a wu 

Wir fordern daher deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf, ſich an dieſem Tage 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zine und Müller in Marienburg in Vorſchlag 
bringen, bei uns zu geſtellen, ihre Forderungen beſtimmt und gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren und fie durch Einreichung der in Händen habenden Documente oder durch 

andere geſetzliche Beweismittel zu begründen. e . 

‚ Diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen moͤchten, werden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferleg. 8 
RNeuteich, den 20. Juni 1820. : 

Roͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgericht. 


1 ne t i! RR A 8357 

1 Donneiftag, den 12. October 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 

5 Makler Grundtmann und Narsburg auf dem zweiten Holzfelde hinter 
dem Kameelſpeicher an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen bagre Bezah⸗ 

lung verſteuert verkaufen: N 55 

An diverſe Holzwaaren' als: 


1 * 


140 Stuͤck Dielen 11 Zoll 40 Fuß lang, | 
— — oa num 38 — = 2 


5 - x 5 — — 
63 — . 36 — — 
TCC 
16 — — — — 24 —— 
ey 20 — — — — 20 — — 
68 — — — — 18 — 
60 hg Warzen — — 16 — — 
80 * — — — 14 — — 
4 — — — — 8 — — 


* 4 a 11 f R 2 22 t re 
p wie 120 Stuͤck Jutterdiehlen und diverſe Kreuzhoͤlzer, Mauer ⸗ und Schrott 


Zu 0 2 


5 Deunerſtag, den 12. October 1825, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
75 Makler Karsburg und Knubt vor dem Jungfer Speicher gegen dem 
Krahnthor über gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt bietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Edur. verkaufen 20 
Eine Parthie eichener Bohlen, 15 bis 19 Zoll breit, 15 bis 13 Zoll dick u. 
12 bis 14 Fuß lang. | 5 8 2,0 ; 
„Eine Parchie eichener Speichen und eine Parthie buͤchener Felgen von vez⸗ 
ſchiedenen Dimenſtonen, und B ; 
80 Tonnen Elb⸗Heringe. N i ser 
Gym, den 12, October 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
groſſen Muͤhle an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bw 
zahlung in Danziger Geld verkauft werden: 
Eine Parthie Staubmehl. 
; Verkauf unbeweglicher Sachen. N 
Ein kleiner vortheilhaft belegener neu ausgebauter Speicher mit Schuͤttun⸗ 
gen von circa zo Laſt Weitzen, Unterraum, ſchoͤner Keller, welcher ſich 
vorzuͤglich zu einer Leinwand⸗, Glas- oder offenen Gewuͤrzhandlung eignen wuͤrde, 
ſtehet aus freier Hand unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen oder auch 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. b 
. Be unter der Servis⸗No. 989. in der Heil. Geiſtgaſſe nahe an der Ecke 
des Damms belegene aus 3 Etagen beſtehende Wohnhaus ſteht zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Die nähes 
ren Bedingungen hieruͤber erfaͤhrt man am Buttermarkt No. 2087. in den Boys 
mittagsſtunden von 11 bis Uhr. 1 „ 
S auf der Pfeſferſtadt No. 259. dem Stadtgericht gerade 
über iſt zu verkaufen. Das Nähere Tiſchlergaſſe No. 69. 


Verkauf beweglicher Sachen. 3 


In dem alten bekannten Torf Magazin an der Braban 
2 iſt fortwaͤhrend vorzuͤglich guter und trockener 
Torf zu verkaufen; der Korb von 2 Cub.⸗Fuß zu 4 leichte 
Duͤttchen, 2 Körbe an Arme zu 7 Duͤttchen, eine ganze 
Ruthe 4 Xthl. Cour. oder 18 fl. 20 Gr. Danz., die halbe 
Nutbe > Rthl. Cour. oder 9 fl. 10 Gr. Dans. frei vor die 

Thuͤre des Käufers. f N 
Reelles Maaß, prompte Bedienung und gutes Material 

iſt jeder zu erwarten berechtigt. enke. 
eredelte tragbare Obſtbaͤume ſind zu haben auf der Niederſtadt, Weiden⸗ 

gaſſe No. 344. 


EN ii 
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r Bruͤckſchen Guͤ⸗ 5 


beeilt ſich hiedurch ganz ergebenſt zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er nun ſelbſt eine Nie, 
1 dem berühmten allgemein bekannten 


Bruͤckſchen Stein⸗Torf auf dem Kaͤmmerei⸗Zie⸗ 
gelhofe, auf der Schaͤferei neben an dem Haufe % 
des Mauvermeiſter Hrn. Brettſchneider belegen 
10 5 hat, und von heute an die ganze Rut he! 


* 


1 120 Cubiefuß oder 60 Maaßkuͤpen für den 
Preis von 4 Nthl. Pr. Cour. und die halbe Nu⸗ 
the zu 2 Mehl. frei von allen Unkoſten vor des! 


Käufers. Thuͤre geliefert, wird. Die Kupe koſtet 4. 
| 


pen für 7 Duͤtkchen verabfolget. 


A tchen, für die Armen hingegen werden 2 
Durch reelles und vollkommen groſſes ge 


7 
eine prompte Bedienung und ganz vorzuͤgliches 

Material wird, dieſe Niederlage ſich des Zutrauens! 
g eines jeden Käufers und eines reichlichen Zuſpruchs f 
Bari) zu erfreuen haben. Beſtellungen rn 


ei dem Tiſchlermeiſter Hrn, Herrmann, Pfeffer 
Rlfadt No. 228., und bei dem Tiſchlermeiſter Hrn. 
5 Laaß auf der Schaͤferei No. 46. zu jeder Stunde} 

angenommen, wie auch in der Niederlage felbft. B 
Blruück, den 5. Octbr. 1820. v. Morſtein. 
K . Raw e 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 5: des Jutellgerz⸗Llatt. 


a 4 - a nn ma ee 
Den Einfanffen Peter Bartel von Montau iſt in der Nacht vom zoften auf 
— den 30. Nr Mae e. eine hellbraune Stutte, 3 Jahr alt, 4 Fuß 
11 Zoll groß, beide Hinter üſſe bis an die Kniee weiß, einen weiſſen Vorder⸗ 
fuß und Schrammſchnibbe von der Weide geſtoblen worden. Derſelbe vers. 
ſpricht demjenigen, der ihm zum Beſitz des geſtohlenen Pferdes verhilft eine 
Belohnung von ſechs Thaler. Lara 
Neuenburg, den 30. Séptember 1820. — 
eee Boͤnigl. Preuß. Domainens Amt. N 
577 Genehmigung der Stadtverordneten Verſommlung ſoll der der Kaͤm⸗ 
SE merei zugehörige, auf dem Fiſchmarkt unter der Servis⸗No. 1604: bes 
legene Thurm, welcher fruͤber zur Nachtwaͤchter⸗Wache benutzt worden, in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Der Licitations⸗Lermin hiezu ſteht zu Rathhauſe 
den 8. November d. J. Vormittags um 11 UIyahunr 
an, und werden Erbpachtsluſtige hieſa eingeladen. a 3 
Die Erbpachts⸗ Bedingungen können auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 
N (K are REG 3 
Danzig, den 5. Ditober 180. 322 tee 
=; 7 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Nat. 5 
D nach dem $. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jahrlich ein Dritter der Stadt⸗ 
Verordneten und Stellvertreter austritt, fo wird nunmehro mit der 
Mahl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nack folgende Tabelle ent⸗ 
bält die Nummern und Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anzahl 
der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordneten und Bienert det und 
den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 5 Re 8 
Wir fordern ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Buͤrger auf, ſich an den für ihre 
Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und Tel 
bige nicht ohne die dringendſte Veranlaſſang zu verabſäumen, auch dieſe Ange 
legenheit mit dem Ernſt und der Wichtigkeit zu behandeln, welche fie wegen ih⸗ 
res Einfluſſes auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erferdert. i 
Hiebei machen wir noch bekannt, daß die zur würdigen Vorbereitung auf 
das zu internehmende wichtige Geſchaͤfte und zur Erhebung der Gemuͤther an⸗ 
geordneten gottes dienſtlichen Verſammlungen an den Wabl⸗Tagen des Morgens 
um 8 Uhr ſtatt finden werden, und zwar Dienſtag den 23. October in der St. 
Annen Kirche, Mittwoch den 25. Octsber in der St. Catharinen⸗Kirche, Don⸗ 
nerſtag den 26. October in der St. Marien, St. Jobennis⸗, St. Barthofcmäis 
Kirche ( hrwaſſer Kirche und Freitag den 27. October in der St. Eliſabeths⸗ 


1 
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er 773 In dem: #73 3 Fur 3 54; Bf Bi; 


f elken 
werden Eur. 
gun Gr 2 
Nummer und Namen 8, Ort der Tag der Stunde 
der 8 5 WablVerſammrung. Wahl im 3 
„Bezirke. SSI. DOttober. Wahl. 
er SS! EF 
—— nn 
‚2jde8 Poggenpfubis [St. Annenkirche |Dienfl. 24. 9 Vorm. 
Ader Fleiſchergaſſe 1 — St. Annenkirche Dienſt. 24.2 Nachm. 
44 der Hundegaſſe 2 Rathhaus Doßerſt. 26.9 Vorm. 
Ildes Langenmarkts — 1 Rathbaus IDofßerſt. 26. 2 Nachm,. 
56fder Jopengaſſe 2 RNathhaus DDoßerſt. 26.0 Vorm. 
zjder Frauengaſſe — 1 Rathbaus Doßerſt. 26.2 Nachm. 
8 des erſten Dammes St. Marienkirche Doßerſt. 26. Vorm. 


g9lder Breitegaſſe 
11 der Haͤkergaſſe 


4 

2 St. Marienkirche oñerſt. 26.2 Nachm. 

3 
14'de8 Helzmarkts — 

1 

1 

1 

1 

I 

1 


t. Johanniskirche Doßerſt. 26.0 Vorm. 
St. Eliſabethskirche Freitag, 27.2 Nachm. 
St. Cathgrinenkirche Mittw. 25. 9 Vorm. 
— St. Eliſabethskirche Freitag, 27, ö 
— St. Bartholomaͤlkirche Doferſt. 26. — 
— St. Catharinenkirche Mittw. 25.2 Nachm. 
— Kirche zuNeufahrwaſſ. Doßerſf. 5.9 Vorm. 
— Haus des Hrn. Hoppe Doßerſt. 26. 
5 zu Langfuhr No. 79. 
Danzig, den 9. October 1820. ö 
> Ober dürgermeiſter, Bůrgermeiſter und Kath. 
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15 der Tiſchlergaſſe 

16 der Pfefferſtadt 
19 des Hakelwerks 

20 von Adlers Brauhaus 
Zo von Neufahrwaſſer 
Z31lvon Langfuhr 


e t . N 2 
ontag, den 16. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mir 
ler Frundtmann und Grundtmann jan. im Haufe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berheldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand ge⸗ 
legen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteu⸗ 
ert verkaufen: 2 : 

Ein Reſt Sanitaͤts⸗Vorzella in, beſtebend in Butterdoſen, Salatieren, Salz⸗ 
gefaͤſſen, Waſchbecken und Terrinen, diverſe Sorten ſeidener Bänder in allen 
Farben, als Deppelbaͤnder, Atlasbänder, Netzband, Taffentband und Strippen⸗ 
band, breite und ſchmal— Gardienen⸗Frangen, weiſſe Strickperlen, Graupe, tro⸗ 
dene Pommeranzen. Suͤßholz, feine Capern und Oliven, Holl Kleefaat, China, 
einige Kiſtchen feinen Thee, einige Schachteln Franzoͤſiſche Conſituren, feine 
Franzoͤſiſche Chokolade mit Vanille, feines Oel, Sirop Capillair, Moſtrich, ein⸗ 


en 


gelegte Franzöfifche Früchte in Spiritus, Eau de Cologne, Windſorſeife, Ko⸗ 
8 Fernambukholz, s Wie 
ſo wie 
, vier Stück ſehr ſchoͤnen Sammet in Modefarben und vier Stück feines 
breites Hollaͤndiſches Tuch. E vr 
J ontag, den 6. October 10, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Makler Milimowsti und Kunbt auf dem Theerhofe durch offentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 
150 Sonnen finniſchen Theer. et 
icht Donnerſtag, ſondern Montag den 16. Oeto⸗ 
1 ber ı820 Vormittags um „Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Karsburg und Knuht vor dem Jungferſpeſcher, dem Krahn⸗ 
dhor gegenuber gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſt 1 8 5 gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen? f a a 5 
Eme Parthie eichene Bohlen, 15 bis 19 Zoll breit, an⸗ 
derthalb bis 13 Zoll dick und 12 bis 14 Fuß lang. 
„Eine Parthie eichener Speichen und eine Parthie buͤche⸗ 
ne Felgen von verſchiedenen Dimenſione, 
und 8 Tonnen Elbheringe, wie auß 
eine Parthie eichener Schiffs⸗Kniee. 
f Wieſen; Verpachtung. f 
wei und vierzig Culmiſche Morgen dem ſtaͤdtſchen Lazareth gehörige Mies 
> fen, auf der Nehrungſchen Weichſelſeite gelegen, ſollen Venere den 
aoten d. M. Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtbietenden auf mehrere Jahre 
im Local des Lazaͤreths, auch Pockenhaus genannt, verpachtet werden, und wird 
der Zuſchlag präcife um 5 Uhr erfolgen. Pachtluſtige werden gebeten, ſich dan 
ſelbſt zur beſtimmten Stunde einzuſtellen, ER „ 
Danzig, den 7. October 18920. Be. 
7 Die Vorſtever des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. Sr 


152 b Verkauf beweglicher Sachen. 

Lengenmarkt No. 429: werden Beſtellungen angenommen auf buͤchen Hol, 
frei vor der Thuͤre des Kaͤufers, den Schaͤfereiſchen Faden à 21 fl. Preug, - > 
Cour. a . Cbriſtian Roß. 5 
5 Abſſer einem completten Lager von weiſſer Engl. Strick⸗ und Naͤhbaum⸗ 
wolle habe ich auch ſo eben wieder alle Gattungen ungebleichter Strick⸗ 
baumwolle, ſowohl prima als ſecunda Sorte, erſtere bis Ne. 24., die ſich ihren 
5 er 


= A 


Seinbeit und Güte wegen vorzliglich zu Damenſträmpfe eignet, erhalten, und 
verkaufe ſelbige zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen, Hundegaffe No. 2639%/ 
x sr: Wm. Faltin. 
E. Elavier ſteht zum Verkauf, wovon das Königl. Intelligenz⸗ Comptoir 
Eden Verkaufer nachweiſet⸗ 33 is 
Be „ Gerbard, heil, Geiſtgaſſe No. 735, find zu haben: Laus 
a Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Pathen⸗ und Conſirmationsgeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Ver mäß 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freuadſchaft, ſo wie 
ir Bezengung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dichfke, 
eiß Muͤnzen und Whiſt⸗Marquen. S ä 
8 villigſten ſaftreichſten Citronen, ſuͤſſe Aepfelſtenen, Holl. Heringe in „, 
beſte weiſſe Jafetwachslichte, 4 bis 18 aufs Pfund, desgleichen Wagen, 
Nacht⸗ und Kirchenlichte, gelben usd weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gelben 
ue ee ee feinen Engl. Senf in Blaſen und in z Pfund Glaͤſern, 
feines raff. Rͤbendt zu Billiard⸗ und Aſtral⸗Lampen, trockene Kirſchen bei zehn 
Pfund & 8 Gr, Ruſſiſche gegoſſene Talglichte, 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, 
Tafelbouillon, Edammer Schmandkäfe, feines Baumol und neue baſtene Matten 
in allen Sorten erhalt man in der Gerbergaſſe No. S 
En mit mehreren Koffern und anderm Gelaß zum Verpacken, 
iſt billig zu verkaufen. Wo? erfährt man Hundegaſſe No. 8 


al % M. L. Goldſtemmnmnm 
ewpfiehlt ſich Einem hochgeehrten Jubliko mit einem komplet aſſortirten Pelz⸗ 
waaren bager, beſtehend in den moderuſten Damesmaͤnteln, mit und obne Ermel, 
von Myprips, Gros de Naples, Gros de Berlin, Moor und Levantin, ſchwarz 
und couleurt atlasnen Ueberzuͤgen mit virginiſche und Ruſſiſche Zobel-, Baum⸗ 
d Steinmarder, Iltis, und Fuchs beſaͤtze, wie auch einzelnen Zobel, Baum⸗ 
. e und: Slusfelen; ofen 9 a anz 
a weiß, wie Schmasgen- und Baͤrenfutter, Manns⸗Kuͤra 
2 e eee 155 n couleurten Manns, Kuttkas; 
erner alle Gattungen Schlaſpelze und Damen⸗Reiſepelze, und mehrere verſchie⸗ 
dene Pelzwaaren. Auch nimmt er B ſt lungen aller Art an. 
Da er prompte Bedienung und billige Preiſe verſichert, fo ſchmeichelt er 
ſich, auch mit einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. i 

Sein Logis iſt in der Breitegaſſe dis dritte Haus vom Damm No. 1106. 
rauengaſſe No. 890, ſüid 2 gute Ritoferde, beides Stutten, zu ſehr billi⸗ 

F gem Preiſe zu haben, wie auch G ſchirre, Reitzeug und ein kleiner dau⸗ 
erhäfter Korbwagen⸗ Eins der Pferde kann auch zum Fahren gebraucht 
wer dem IR A 2 
n der Breitegaſſe No 1192 ſteht ein modernes fluͤgelfoͤrmiges Wiener 
. unoforte mit 6 Veränderungen, von leichter Spielart und angeneh⸗ 
Don zu verkaufen. f e ee e ee, 


S 
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a Mi neuen ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, fo wie überhaupt mit meinem 
gut aſſortirten Seiden⸗ und Mode⸗Waarenlager, desgleichen mit ee 
nen Manns⸗, Damen: und Kinderhuͤten aus der Manufactur des Hrn. G. Wil 
heim Schubert in Koͤnigsberg, empfehle ich mich Em. reſp. Pubflco ganz erge⸗ 
beuſt und offerire die moͤglichſt billigſten Preiſe. 8 2 \ 

1 J. F. Petzenbürger Langgaſſe No. 372. 

Schach Feuſterglas wie auch Holl. groſſe und kleine Dachpfannen er⸗ 
N haͤlt man zu den billigſten Preiſen fortwaͤhrend Ankerſchmiedegaſſs 

l. i N 
8 „ ĩ ͤ ͤ eät DE EB Fa 

Ruf No. 577. beim Conditor Perlin find mebrere Stuben mit Küchen 

und Holzgelaß nach vorne, iſter und ater Etage, zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſeldſt t. 
FT rauengaſſe No. 852. find mehrere Stuben, mit und ohne Meublen, an 
% einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 777. 

5 Len garten babe Seite N.. 193. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen vom 
T Eivoi Stande zu vermiethen. * inen ee 
— — — —— —— — ——ů —ñ—̃— 

\ wei ſehr gute Logis. für rubige Familien find in dem Haufe Frauen- 
: gaſſe No. 858, bei der Wittwe Weichenthal zu miethen. Das er⸗ 
ſtedd enthalt die belle Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Altan, Hof, Kuchen § 

und Keller, und das andere eine Treppe hoher enthält 2 Zimmer, ſepar e 9 
N Re; Holjgelaß u. ſ. w. Ueber die Micthe einigt man ſich mit der 155 \ 
\ dort wohnenden Eigenthuͤmerin und Finnen beide Logis zur naͤchſten Aus⸗) 
Mziehungszeit bezogen werden. e RER „ Te 


Iwei Stuben, nebſt Küche, Kammer und Apartement find in der Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 566. zu vermieten. 8 5 e 
5 S Umſtande halber iſt ein angenehmes Quartier, adde 
No. 1345. beſtebend aus 3 Stuben, Kammer und Küche zur rechten 
it zu beziehen. Wezen der Miethe erfahrt man das Nähere auf dem Forti⸗ 
cations⸗Bauhofe am Legen Thor No, 339. in 
A* Langgarten No. 2. iſt eine ſehr anſtaͤndige Weopnung, beſtehend aus 
i 4 Zimmern, nebſt Boden, gewoͤlbten Keller, Pferdeſtall und Wagenre⸗ 
miſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. R 7 
urgſtraſſe No. 1608. waſſerwarts iſt ein freundliches Logis von 5 Stu⸗ 
Oben, Boden, Kammern, Küche, Keller, Holzgelaf und Bequemlichkeit 
ſogleich, wenn es gewuͤnſcht wird auch theilweiſe zu permiethen. Wabere Rach 
bicht Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 208. „ . ai 
5 En ante No. 772. iſt ein en ie n in 2 1 
„e zimmern, Bedientenſtube und Stallraum fur ein Pferd zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. N erg 15 1 3 
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C N 
Nn dem Hauſe Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein recht angenehmes 
Logis welches aus 2 Zimmern und einem Al oven in der erſten 8 
a 27 957 nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Kuͤche, 1 Speiſekammer, J 
Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holzkeller ꝛc. verbunden ift, an ruhige Per ſo⸗ 
nen ſogleich zu vermierhen und entweder zur naͤchſten Umziehezeit, oder aber 3 5 
auch wenn es gewuͤnſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen er⸗ 
faͤhrt man das Nähere von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. : 


CCC 


Haus in der Böttchergaſſe No. 1088. mit 2 Wohnungen ſteht zu 
Oſtern k. J. im Ganzen auch einzeln an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Das Nähere zu erfragen No. 1050. a 2 
n der Wollwebergasse No. 1993. ist eine helle geräumige Unterstube, 
als Packkammer, Absteigequartier oder Wohnstube zu vermiethen, 
wenn es verlangt wird eine Bodenkammer. dabei. 28 
Bi Damm No. 1532. ſind 2 Stuben nach vorne und ein gewoͤlbter 
3 Keller zu vermiethen. 
Geil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt eine Stube und ein groſſer trockener Keller 
de zu vermiethen. 8 N 1 
N A* Frauenthor, Frauengaſſe No. 874., Mind 2 Stuben mit und 2 obne 
N Meublen, auch eine Bedientenſtube und Holzgelaß billig zu vermiethen. 
N Haus Frauengaſſe No. 899., welches aus 11 Stuben, 2 Kuͤchen, vier 
> Kellern, 2 Böden und Stallung fuͤr 5 Pferde beſtehet, iſt ganz oder 
in Etagen zu vermiethen. Nachricht Lauggaſſe No. 369. 
wei Stuben eine Treppe hoch, nebſt Kuͤche und Boden, ſind in der Tag⸗ 
- netergaſſe für 100 fl. Danz. baltjährig zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt zten Damm No. 1427. a f 
anggarten No. 07. 11 eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤche, Kammer, 
T. Boden und eigener Thuͤr gleich zu ver⸗miethen. i 
ET ee dae unter der Servis⸗No. 1740. belegene Wohnhaus 
mit Hofplatz, Pumpenbrunnen auf demſelben, zwei Küchen; Holz⸗ und 
Wirthſchaftskeller, ſteht zu kuͤnftigen Oſtern rechter Umziehezeit zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht daruͤber wird in dem Hauſe gegenuͤber No. 1203. ertheilt. 
Litera r i ſ che Anzeige. 5 


N In der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. f 
findet man folgende neue Buͤcher: 5 i 
Zur Beurtheilung Goͤthe's mit Beziehung auf verwandte 
Literatur und Kunſt, von Schubarth, 2 Bde, 1820, zte vermehrte Auf⸗ 
lage, 3 Rthl. 12 r. Dieſes Werk bedarf weiter keiner Empfehlung, als der 
Bemerkung. daß Goͤthe ſelbſt es angelegentlich allen denen empfohlen die Inter⸗ 
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25 an ibm haben, und mit feinem Leben und Charakter näher bekannt werden 
w. en. ; P 7 A z e 1 
N Theaterpoſſen von Jul. v. Voß u. Adolph v. Schaden, ir Bd, 1820, geh. 
1 Rthl. 2 Cr. Die beiden Gutsherren, Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen, mit dem 
Bilde des Fraͤuleins Franz als Agneſe, 8. 1820. geh. ı Rthl 8 Gr. (Für dies 
ſes Stück erhielt der Dichter eine ganz befondere Auszeichnung von der Thea⸗ 
terdirection.) Freundliche Feinde u feindliche Freunde, Erzählungen von Ad. 
L. Schaden, 8. 1820. 1 Rıhl. 4 Gr. Mähren und Traͤume, von Rudolph v. 
Frauſtadt, 8. geh. 1820. 1 Rthl. 8 Gr. Das Meiſſener Hochland oder das 
ſaͤchſiſche Elbgebirge, ein Landſchaftsgemaͤlde von Hennig, 1820, 8. geh. 20 Gr. 
Auſſerdem noch folgende Schulbuͤcher: f ; 
Riemers griechiſch deutſches Wörterbuch, 2 Bde, gr. 8. 6 Rthl. 16 Gr. 
Broͤders groſſe lateiniſche Grammatik, c. lection. lat. gr. 8 16 fGr. Deffen 
kleine Schulgrammatik, 8 Gr. Horatii carmina ed. Schaefer, 12. Stercotyp. 
1820 geh. 10 gCr. Anacreontis carmina ed Schäfer. 12. 1820. 6 gr. 
Thucydides de Bello Peloponnesiaeo ed. Schæfer, 12. 2 Vol. 1 Rthl. 8 Gr. 
Eiceronis epistolæ ed. Matthiæ, 1 Rthl. 6 gGr. Cicero de divinatione, de 
natura deorum & de fato ed. Schütz. 20 Gr. Jacobs Elementarbuch der griech. 
Sprache, ir Theil, enth. ır u. zr Curſus, 1819, 18 Gr. Deſſen Attika, oder 
des Elementarbuchs zr Thl, 1819. 1 Kehl. ü = 


Fabrikation der Pfundbärme 
= S' gen, iſt folgende hoͤchſt gemeinnuͤtzige Schrift erſchienen, und in der 

J. C. Albertiſchen Buch ⸗ und Bunftbandlang gegen Erlegung von 
3 Nthl. 8 Gr. zu bekommen: : 


Die enthüllte Fabrikation der Pfundbaͤrme, 1320, geheftet. 


x 


Ueber dieſen Gegenſtaud find ſeit Kurzem mehrere Schriften erſchienen, in 
keiner jedoch das bisherige Geheimniß klar aufgedeckt worden „woher ſich die 
Käufer bei den, auch noch fo forgfältig angeſtellten Verſuchen in ihren Erwar⸗ 
tungen ganz getaͤuſcht ſahen. Dies allein veranlaßte das Entſtehen der gegenwaͤr⸗ 
tigen Schrift, welche ſich vor allen übrigen durch völlige Klarbeit, Kurze 
und Gehalt vortheilhaft auszeichnet. — Wer die Berfuche hiernach 
vorſchriftsmaͤſſig macht, dem wird die Bereitung der trockenen 

arme ganz gewiß kein Geheim niß mehr bleiben. 


Taſchenbuͤcher pro 1827. | 
Teſchentach der Liebe und Freundſchaſt von St. Schütze, ſaub. gebunden, 
8 mit Kupf. u. Vignetten, x Rthl. 12 Gr. Minerva mit Kupf. ſauber 
9 bund. 2 Rthl. Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, herausgegeb. 
. Kind. 1 Rthl. 21 Gr. findet man in der J. E. Albertiſchen Buch und 
Ausfibandlung, 1 


n SEIT 0 BE, TEE Neue Buͤcher, ad, nd un 


welche nebſt vielen andern in der Gerbardſchen Buchhendlung Heil. Geiſtgaſſe 
No. 755. zu haben find: Cornelia, Taſchenbuch Für deutſche Frauen, von A. 
Schreiber f. 1827. 1 Rthl. 18 gr. Penelope, Taschenbuch, der Haͤus lichkeit 
und Eintracht gewidmet, v. Th. Hell, f. 1821, 1 Rthl. 16 Gr. Krummachers 
Parabeln, 3 Thle, §te Aufl. 3 Niehl. Abendstunden, der gebildeten Unterbal⸗ 
tung geweiht, 2 Bdchn m. Kupf. el. geb. 3 Rıkl. 8 Gr. Dcelabere Blaine, 
Handbuch der Thierheilkunde, a. d. Engl. überf. v. Cerutti, ir Bd, ir Th. m. 
K. 1 Rthl. 16 Gr. Lutheriz, d. allgem, Volksarzt, rte Abthl, br. 16 Gr. Der - 
fen Nathgeber f. Landwirthe in d. Krankheiten der Haustbiere iſte Samml. 
br. 6 Gr. Maͤtzig, vollſtaͤnd. tabellar. Vergleichung der neuen Preuß. Maaſſe 
u. Gewichte, mit andern Europ. 1 Rtbl. Catechismus der Botanik, mit mehr 
als Coo Abbildungen, br. 1 Rthl. 12 Gr. T. Merck, der prakt. Pferdearzt, 
ein Handbuch für Pferdeliebhaber und Oekonomen, br. 16 Gr. Ausfuͤhrl. Dar⸗ 
ſtellung von Sands letzten Tagen und Augenblicken, m. def!’ Bildniß, br. 10 Gr. 
ohne Bildn. 5 Gr. Die 5 merkwuͤrd. Tage Neapels, br. 4 Gr. D. Becker, 
Verhuͤtung und Heilung der Onanie und ihrer Folgen, 1 Rehl. Schubart, neue 
Pharmacopoe für Thieraͤrzte, geb. 11 Gr. Nelkenbrechers Taſchenduch f. Ban⸗ 
‚quierd und Kaufleute, 13te Aufl. v. Schellenberg, 1880, . geb. 2 Ribl. 8 Gr. 
Guͤtle, angenehme Unterhaltungen für junge Leute in freien Stunden, m. Kpf. 
el. geb. 1 Rthl. Neueſtes Geſellſchaftsbüchlein für frohe Zirkel, 3 Thle, eleg. 
geb. 1 Rthl. L. H. Tobieſen, Lehrbuch der Schiffabris kunde, geb. 1 Rthl. 
12 Gr. E. G. Fiſcher, Lehrbuch der ebenen Geometrie für Schulen, mit Kpf 

I Rthl. 16 Gr. 8 f Dh, J 
f E 4 


ee 5 
Br, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe gafter Lotterie, die 
den 18 ten, raten und 16. October c. gezogen wird, und Looſe zu der 
veränderten agſten kleinen Lotterie ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530., zu haben. ; r Rotzoll. 
5 EN dere e d e „ a 
0 Die Verlobung meiner Tochter Joa, mit dem Koͤnigl. Hauptmann im Ge 
neralſtaabe, Herrn von Felden, gebe ich mir die Ehre meinen Freunden 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
er geheime Finanzrath und Vanco⸗Director Jebens. 
Danzig, den 11. October 1820. i N i 5 
x 108 enn Kan er a 
Herr Maurer, Virtuoſe auf der Violine, deſſen Ankunft ſchon ſeit einigen 
— Herden erwartet wurde, wird die Ebre Haben, Morgen den 12. Octo⸗ 
ber ein groſſes Vocal und Inſtrumental, Concert im Rufſiſchen Hauſe zu geben, 
wovon die groſſen Zettel ein Naͤheres bekannt machen werden. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
* 


= ni 
Zweite Beilage zu No. 82, des Intelligenz⸗Blatts. 


f a RE - 5 
SE Eine verloren gegangene ſilberne Taſchenuhr iſt gefunden worden; der Ed 
5 genthümer kann ſolche gegen Bezahlung der Inſertions Gebühren für 
dieſe Anzeige von mir in Empfang nehmen. e 
Danzig, den 7. October 1820. i Scheele, . 
ee Königl. Regierungs Secretair, Schnuͤffelmarkt 
ER 8 Buchhandlung des Hrn. Krauſe wohnhaft. 
Es iſt auf dem Baſtion Heil. Leichnam ein Pettſchaft gefunden worden; der 
ſich legitimtrende Eigenthuͤmer kann es gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Gebühren Gerbergaſſe No. 357. in Empfang nehmen. 


Diener Ge fu ch e. 

a Es wied auf dem Lande r Meile von Danzig unter vortheilhaften Bedin⸗ 

i gungen ein tuͤchtiger Hauslehrer geſucht, der unverheirathet iſt, auffer 
den Anfangsgruͤnden den Kindern auch noch in der Muſik und im Zeichnen Uns 
terricht geben kann, ſo wie der Polniſchen und Franzoͤſiſchen Sprache maͤchtig 
Naͤhere Auskunft giebt Hr. Kaufmann Saaſe am hohen Thor. ; 
8 6 ver mi ſch te Anzeigen. 2 > 
ee kattune Tücher, Bänder u. [. w. werden vom erſten October 
Na d. J. ab, in dem Haufe neben dem Frauenthor, an der Ecke der Sci 
Kante, unter der Servis- No. 946. in allen Farken gefaͤrbt werden. Die 
Jerfertigerin wird ſich durch gute, moͤglichſt ſchnelle Arbeit und billige Preiſe 
die Gewogenhekt des reſp. Publicums aufs neue zu erwerben ſuchen, in deren 
Beſitz ſie ſich ſchon ehemals befunden zu haben ſich ſchmeicheln darf. 

anzig, den 27. Septbr. 1820. 


Welwebergasse No. 1096. werden Glack⸗Handſchuhe a woſelbſt 
auch die beliebte Bohner⸗Wichſe fortwaͤhrend kaͤuflich zu haben iſt. 


e ee 


Na ſich das Gerücht unter dem hieſigen Publico verbreitet, als ob 


es mein verſtorbener Mann, J. J. Xruͤger, in einem Proceſſe zu ei⸗ x 
ner Geldſtrafe von mehreren tauſend Thalern verurtheilt worden ſey, 
welche nun ich als Wittwe bezahlen ſollte, dieſes Gerücht aber gänzlich f 

J ungegründet iſt, und nur von ſchlechtdenkenden Menſchen meinem verſtor⸗ 
A ten Wanne nachgeſagt werden kann; fo widerrufe ich ſolches hiedurch 
zli 
Quell 


Aufruf an die noch lebenden Mitglieder der ehemaligen fünften privai· S terbekaſſe. 
De das Koͤnigl. Intelligenz: Blast iſt oͤffentlich zur Kenntniß des Publi⸗ 
5 kums gekommen, daß den 28. Novbr. das Kiewetſche Grundſtück, Lang“ 
garten No. 3. des Hypothekenbuchs, auf welchen für die ehemalige Privatſter⸗ 
bekaſſe 1000 Rıdl, Preuß. Cour. zur erſten Hypothek eingetragen ſtehen, au 
den Antrag zweier Vorſteher der gedachten Sterbekaſſe und auf den Antrag “ 
nes Perſonal Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatien an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung des Kaufgeldes zugeſchlagen werden ſoll. 
Du aber die lebenden de vier und achtzig Perſonen ſich noch im DW 
ſeyn befinden, die zu der vorgedachten Privatkaſſe gehoren und Antheil an die 
1000 Rthl. haben, fo werden dieſe reſp. lebenden Mubrüder und Mitſchweſtern 
hiemit aufgefordert, ſich im Termin den 15. October Nachmittags gegen 4 Uhr 
in dem Haufe Fleiſchergaſſe No. 105. bei Hrn. Cavallier gefaͤlligſt einzufindes, 
um das Nothgedrungene verabreden zu koͤnnen. RE 
VDie Commiſſion der fünften Sterbekaſſe. 5 
er ein gutes Fortepiano auf einige Zeit vermiethen will, melde ſich Heil. 
W̃᷑ Geiſtgaſſe No. 962. b a i ei 
u der Gerbergaſſe No. 68. eine Treppe hoch werden weiſſe Federn gewa⸗ 
ſchen und ſchwarze aus gebeſſert und gekraͤufelt, auch Halskrauſen ge⸗ 
drannt, getullt und gefaltet, Wittwe Gerlach, geb. Illing. 
5 D Mitgliedern der Caſſino⸗Geſellſchaft machen die Vorſteher deſſelben 
5 bekannt, daß Mittwoch den 18. October d. J. zu Eroͤffnung der Win 
tervergnuͤgungen ein Ball im Locale des Caſſinos gegeben werden wird. Zu⸗ 
gleich zeigen ſie an, daß Donnerſtag den 2. November die Damen⸗Verſamm⸗ 
lungen ihren Anfang nehmen, und alsdann jeden Donnerſtag ſtatt finden wer⸗ 
den. Danzig, den 9. October 1820. N 
Gr. v. Lottum. Ewald. v. Wangenheim. Skerle. Simpfon. 
v. Braunſchweig. 3 


Wechsel- und Geld Cours e. 


P — — 9 9 9 A 
Danzig, den 10, October 1820. 
Lon don, I Mon f-:—gr, 2 Mon: Sr Tbegehrtlausgebot, 
—  3Mon,f21:6&2ı; ggr. Holl. rand. Duc. neue /lfehlen! - "— 
Amsterdam Sicht —-gr 21 Tage 317 gr, Dito dito dito wicht: — 9221 
— 70 Tage 316 gr. Dito dito dito Nap.- fehlen 
Hamburg, a Vista — gr. Friedrichsd'or, Rthl. fehlen: 
3 Woch. 139 gr. 10 Woch. 137 & 1372 gr. [Eresorscheine, — | — 100 
Berlin, 8 Tage ı pCt, Agio. Münze „ 17 


2 Mon pari, i pCt. damno & 5 pC. Asio 


